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Der perivogene und unbatmbetpige
Mmorder, Mordbretney und i,

fourde

Benfviel und Erenpil

Soffmannen,

gefoefenes Huthmany bey ey Stadt Merfcburg
tweldyer obngefehr 40. Jabr alt

‘ e 0 %, €e
acbiietia vor Langen-Eidfradt
$at nebft deffen Eltern cine gevaume Seit in hicfiger Vot
Stadt Aitenburg fidy auffgebalten, alliwo ex, ehe e in Die
Stadt gesogen, ebenermafien Huthmann etlicye
Sabre lang gefvefen
TReldyer numrnady feines groffen Berbredyens Balber das BVor-Urs
thel deg beftimmeen Sreptags, alg bden 1s. Maij d¢g 1732, 3091&6,
vom Biefigen Rath=Haufe mit gawobhnlidien Aufzug dex Lobliders
Burger(dafft/ binnaus auf ciner Seleiffe mit einey Kub-Haut
bedeckt sum Sheiterhauffen gefchleppet, und alsdenn vicfer

Morder durd) den Brand vom Leben gum Tode
iff gebradyc worden.

Geoructt in Diejem Jabre,




Sang Sofmann
Huthmann bey derStadt Metfebura
- obngefebr 40, Sabr alt/

sSft gebiittig von Langen-Cichiadet, hat nebf
Defen €leeen cine. gevaume Seit in hiefiger
Bovftad t Micendurg fidh aufgehalten, alls
fooev  ehe e in Die Stadt gezogen, cheners
maffen Duthmann vecficdene Jahre ge-
foefett \

R\ ~Yor faft 3, Jabren ift von einem andern In-

DioN®  quifiten-er Diebffahls halber angegeben;
5 darauf cr fofort bey dencn Stabt - Ges

- b nd)fcn allbier su Merfeburg in BWerbafft geroaen; und
(| der Inquifitions-Procef wicder ihn formire mfo

L deny da fid) Denn geduffert und ex fIbft vekeant, dag

¢




Raubj 3) ghoey Mordthaten/ als an cinem Fubrs
manne; {o vor ohngefehr o, Jabren bey feinem Pferde
und Karene nabe an bicfiger Stadt todt gefunden
ward / und an cince Spisen » Frau, (o vor etliden
Sabren cbenfalls todt ettva eine halbe Stunde vor hies
figer Stadt erfdilagen worden) mit ausuben helffens
4) Anno 1719, in bicfiger Sotthardes . Saffe nebft
feinen Complicibus Feuer angeleget; davon gtoey
Haufer abgebrannt; audh bey anlegung des Feuers in
denen Sceunen auf dem Adlidyen Hofe gu Tragart
ben Merfeburg) mit gugegen gemefen,

?Ide)er bofen Shaten halber er nady Urthel und
Redt auf den 15, Maij a . gur Seridyeftdore ges
fchleiffet und alida mit Feucr vom Eben gum Tode

gebradht werden (ofl.
' el

¢v 1) derfchiedene Dicbftable, 2) einen Kirchens




Beif ity die Bottlofe Rotte fid anf 30. Perfohien
Gefauffe, und nod) 6if dato cinige davon Sefanglid) figen,
und ihre Straffe nod) werden gudeivarten haben; welde swar
Fur ait nod nidt willeng find, fid su GOTT 3u bekchrens
Wie audy ein Rudlofer bofer Menfd) von dicfer Gottlofen Rot
te, in dem AYmee Laudfad: Gefanglidy gefeffen / ficdy aber be:
fiedytet ¢ines gewaltfamen Todes, fo bot ev fich aus groffer
defocration die Finger von denen Handen abgebiffen, woran
ev audy endlidy janumerlidy feln Leben Bat befhlicfen mirffen.
Diefer arime Simbder aber/ bat fidy Kby su den Todt beveites/
und atvar miit andadtigen Gebethaudy mit vollem Seuffzen ju
GOTT ; der Ullmaditiqe und BVarmbersige SOt gebe/ daf
fidy ein jedreeder frecher Simder, mit Heifigen und andaditigen
®ebeth u SOtt bekebren moge; So forne nun der Almady:
tige BOtt, obne gweiffel allen armen Simdern gnadia, fo bits
fen iy als atmie Srinder uncer der hoben gdttlidyen Majeftat;
Gt wolle ung bey diefem groffen Erempel und exfdrodlidien
Todt cine Betradtung unferer unvifenden als wirdfiden
Simben zu erfentien geben.  Worgu SOt Kyaffe und Bipe

fiand werlephen tpoue%/ g)stnggf?&@u Chrifti willew,

%ad) auffr o Menfch vom Sinden » Schlaffe
Crmuntre didh berlobrines Sehaaffr
Lnd beBre bald Dein Leben,
SWBach auff /A es ift nocdy hobe Jeitr
€8 fommt hevan Die Croigheits
Dir Deinen Lobn fu geben.
- SBielleicht ift heut Der legte Tag/
QBer weif nodys wie man ftecben mag,
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Der perivogene 1nd ynbatmbersige
Morder, Mordbenner wid-Dicl

fourde

it Hem fiaghd)m %eayﬁnsl mh Cxcmp»l

gemefmet {mt&)mann Bety Dot ®tabt merfesum
wcld)er obngefehr 40, Jabe alt

= Le GOy
e xrite colorcheckerm!ﬁam ngm %Id)ﬁabt
'm B ccaume Seit in bitfiger Vovz

. - j halfen , ollfoo ex, ehe e in die

1 affen f)utl)mann etliche
EEE e
) Berbrediens balber das Vor-Llrs
] I
‘3 - nd vom Lebetr guim Tode
he Wworden.

. icfem Jabre,

I8 den 15. Maij Deés 1733, 3 bhies,
= N

eyodbnlidien Aufzug der Lobliden
Lot ™

et &dileiffe mit ciner Kulb-Hout
gefchleppet, und algtenn bucfet:
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	Der verwogene und unbarmhertzige Mörder, Mordbrenner und Dieb, wurde mit dem kläglichen Beyspiel und Exempel an Hanß Hoffmannen, gewesener Huthmann bey der Stadt Merseburg welcher ohngefehr 40. Jahr alt gebürtig von Langen-Eichstädt ... Welcher nun nach seines grossen Verbrechens halber das Vor-Urthel des bestimmten Freytags, als den 15. Maij des 1733. Jahres, vom hiesigen Rath-Hause mit gewöhnlichen Aufzug der Löblichen Burgerschafft, hinnaus auf einer Schleiffe mit einer Kuh-Haut bedeckt zum Scheiterhaufen geschleppet, und alsdenn dieser Mörder durch den Brand vom Leben zum Tode ist gebracht worden.
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